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zwar ſündigen, aber durch eventuelle absolutio Complicis 19noO-
rantia CraSSA 6t supina, („Sive juris SIive facti“ Ut Notat.
Aertnys VII 20.) keine Excommunication incurrieren. Siehe
Haringer zu 60 Moral. Alph lib VII Comment. In OUS
„Apos Sed.“ und „Homo Apost.“ F XIX Ob man
bezüglich der Giltigkeit der Abſolution den oben angeführten rund⸗
ſatz des Scavini auch hier anwenden dürfte: „Privatio juris-
dietionis rationem POenae t Uunie at! II

IInitahtu1. laſſen wir dahingeſtellt ſein
Uhr die angeſtellte Nachforſchung den Confeſſarius zUL

Gewiſsheit, daſs der Pönitent ſein Complex iſt und daſs ETL von
der betreffenden Unde noch nie direct und giltig abſolviert worden
iſt, ſo kann und darf der Beichtvater den Complex außer dem
äußerſten Nothfalle ni abſolvieren, wie QAus der oben angeführten
Conſtitution Benediet XILV. und Pius 13 klar iſt

„GQuodsi poenitentes ab hujusmodi Culpis fuerint jam
ah alio (COnfessario rite absoluti, 61 ta IN 1—
sSitionem incertum Sit, utrUuUnl öpoenitentes aliqui Sint C(COnfes-
Sarii Complices, EUmdem II teneri. 67 ab EOTu ab80
utione abstineat;“ Resp Poenit.

„Consultius tamen acturum, si 608 guogue, quatenus
Sine infamiae péericulo vel alio gravi ineommodo pOssit. 20 allum
(COhfessarium amandet.“ bid

ſt Cäſar bereit, ſich un fraglicher Angelegenheit nach dieſen
Regeln richten, ſo von dieſer ette ni im Wege, daſs

ſich das Amt eines arrer In auf canoniſchem Wege
mit gutem ewiſſen bewerben, dasſelbe annehmen und verwalten kann.

Mautern. Rector Johann Schwienbacher S8. R

(Wann iſt die Missa exequialis absente COrPOTE
erlaubt?) Der ekannte, als Rubriciſt angeſehene de Herdt ſtellt
für die geſungenen Begräbnismeſſen folgende Regeln

Praesente PDOTL kann die Begräbnismeſſe jeden Tag ge⸗
halten werden, wofern die Conventual oder Pfarrmeſſe und die
Offieia divina nicht verhindert werden und die hohe Feſtlichkeit des
age nicht entgegenſteht. Das Rituale omanum 2) ſagt ausdrücklich:
81 Juis die 6810 Sit sepeliendus, Missa Propria PTO defunetis
Ppraesente E celebrari poterit; dum tamen Conventualis
Missa t Offieia divina 10N impediantur magnaque diei celebritas
I101II Obstet. Alſo iſt ſie verboten: en Uplicia elassis,
wie ſie vor dem duae Abellae der Rubricae generales Breviaril
aufgeführt werden mit Usnahme der fer. t Paschatis et.
Pentecostes und des Herz Jeſu⸗Feſtes; wenn das hochwürdigſte

10) Liturgiae praxis tom. II tit VI CaD
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Gut Im Oſtenſorium ausgeſe iſt; dort nur eln Prieſter iſt,
auch en Sonn⸗ und Feiertagen, Aſchermittwo und Pfingſt⸗
vigil, und die Proceſſionen gehalten werden, den Rogations⸗

und dem Marcusfeſte.
II Corpore bsente Sed nondum sepulto iſt ſie rlaubt an

allen agen mit lusnahme EV Uplicia classis; die Ein⸗
ſchränkung oben Unter und gilt natürli auch hier

III Corpore Sine missa lam sepulto iſt ſie nUuLr verboten
eEn Sonn⸗ und Feiertagen und allen Uplicia t Classis.

Es iſt nun keine rage, daſs Ian den Städten wie auf dem
Lande der Fall der Begräbnismeſſen POTL sine MI  2  8  82 laMm sepulto
äufig iſt und immer häufiger wird, ſei eS daſs herkömmlich das Be⸗
gräbnis Nachmittag oder wie un Rom en. gehalten wird,
ſei * daſs Uerſt die Leiche egraben und nach der Rückkehr vom
Kirchhof das Requiem gehalten wird, ſei * daſs die Ueberführung
der Leiche In die 1 durch die Staatsgewalt überhaupt verboten
iſt, ſei 2 endlich daſs eine anſteckende Krankheit ſowohl größere An⸗
ſammlung von enſchen bei der Leichenbegleitung verbietet als auch
vorzeitige Beerdigung verlangt. In dieſen 0  en muſste die Be⸗
gräbnismeſſe, beſonders in größeren Pfarreien, oft eine große Ver—⸗
chiebung erleiden. Es iſt daher mit großer Freude und Dankbarkeit

egrüßen, daſs die un Calagurritana t Calceaten
vom Februar 1892 eine große Erleichterung gebracht hat und
mit einer gewiſſen Einſchränkung COTPUS Praesens und absens In
unſerem Falle gleichſtellt.d Der Biſchof von Calahorra und Calzada
In Spanien 0 der Ritencongregation als 27 Dubium die rage
vorgelegt: Guibusnam diebus permittitur MIS. de Requiem In-
sepulto cadavere, 8Sed bsente 0b (Civile etitum t 05 morbum
Contagiosum arauf ergieng die Antwort 27 Cadaver absens
05 (ivile otitUum vel morbum contagiosum, 11011 SOlum insepultum,
Sed t. humatum, dummodo 1101U Ultra hiduum ab Obitu. Censeri
Dotest 81 OTE Physice raesens, ita Ut Missa exequialis V
CaS8sU Cantari lieite Valeat Uoties praesente Cadavere permittitur.

Zu dieſem Decrete machen die Ephemerides Uturgicae mit
Recht olgende Bemerkung: 7) diem mortis t depositionis Se

sepulturae Pro 10 eO0demque sumi. Ergo biduum, de 9u
Decretum. triduo ab IU aequivalere tliam potest (in Rom
werden nämlich die Leichen gewöhnlich innerhalb Stunden be⸗
erdigt): —9u un CaSU Nil vetat, quominus dies tertia. Ut intacta
maneat. quatriduo cConsequenter aequivaleat. Sie GIIUM piéetati
M defunctos. Sicut Et écCClesiasticorum. Satisfacere Voluit R.
Congregatio, quod profecto erit 0omnibus gratissimum. Ebenſo
ſagt auch de NOt. lemMm bitus 8SEU depositionis in-

Ephemerides liturgicae VOI VI PR. 449 20 A 466
9) L.
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telligi OU spatium ab instante mortis usSꝗque 20 sepulturam,
quod In favorem defuneti reputatur bTIO 10 éeO0demque
die. licet aut Plures dies intergedant und beruft ſich dafür auf
Cavalieri. der obigen II und IIL ege von de er gilt
alſo I Zukunft olgende: Corpore bsente 1OPter Civile Vetitum
Vel morbum Contagiosum (das ird wohl auch in den andern oben
angeführten Fällen eine Geltung haben), 860 insepulto vel Sine
Missa lAamM Sepulto iſt die Begräbnismeſſe rlaubt allen agen
mit Usnahme der Unter angeführten Tage Wird jedo die
Begräbnismeſſe ſpäter als zwei Tage nach dem Begräbnis gehalten,
ſo iſt ſie auch ausgeſchloſſen allen Uplicia 6t Classis.
Owie allen Sonn⸗ und Feiertagen; die Einſchränkungen Uunter

und chalten auch hier ihre Geltung
Roxhein (Rheinpreußen). Pfarrer IDr eter Th Ott

(Bewirkt die ivilehe das impedimentum liga-
minis, nitatis und publicae honestatis2) Die Brautleute
Hugo und da, von denen Im III der Quartalſchr. 1892
Seite 648 die ede war, aben ſich wirklich bloß bürgerlich
rauen laſſen und Eln eheliche Zuſammenleben begonnen. ber bald
nach Ablauf der Flitterwochen entſtanden aus Anla einer höchſt
unliebſamen Entdeckung zwiſchen enſelben die ärgſten Diſſidien und
heftigſten Auftritte, nfolge deren ſie ſich von einander trennten.
Während Hugo 65 vorzieht, wenigſtens vorderhand, unverehelicht
bleiben, iſt N bereit, dem ſie werbenden Ferdinand, ugo
Bruder, ihre an FJum Ehebund 3u reichen. Elde begaben ſich zu
ihrem zuſtändigen Pfarrer Flach die nöthigen Einleitungen Ur
kirchlichen Eheab  ießung zu treffen. Dieſer iſt Qaro ziemlich etroffen;
denn CETL weiß, daſs da mit dem Bruder thre gegenwärtigen Br  dMu  2
tigams einige Zeit in ſogenannter Civilehe gelebt habe E5 iſt ihm
zwar klar, daſs die ivilehe nicht das I2  1  6 impedimentum ligaminis
egründe; aber ebenſo eſtimm glaubt E  7 daſs ſie das imped.
Nitatis und publicae honestatis nach ſich ziehe, olglich da und
Ferdinand ohne 1  1  6 Dispenſe eine iltige Ehe nicht eingehen
können. Hat Herr Pfarrer Flach un allem richtig geurtheilt?

Seine Meinung, daſs die Civilehe das impedimentum 1
gaminis nicht bewirkte, iſt, wie jeder Candidat der Theologie weiß,

anfechtb richtig; denn dieſes Hindernis entſpringt nur Aus
einer giltigen Ehe; die ivilehe iſt aber Iin allen Pfarreien, n welchen
das tridentiniſche Decret Tametsi publiciert worden iſt, nichts We⸗
niger als eine wahre, vor ott nd der ＋ giltige Ehe; als

kann nur jene gelten, we vor dem eigenen Pfarrer der
Brautleute und vor zwei Zeugen abgeſchloſſen wird Die In der
bloßen Erklärung der Nupturienten vor dem Civilſtandsbeamten
und un der von dieſem vorgenommenen Förmlichkeit beſtehende ſo
genannte Civilehe iſt überhaupt gar keine Ehe, denn abgeſehen da


